
3. TRAININGSEINHEIT LUFTGEWEHR

Zielen und Abziehen

Eine Voraussetzungfür dasTreffen ist dasrichtigeZielen. Mit demZielvorgang
engverknüpftist sowohl derinnereAnschlagalsauchdasAbziehen.
In Bild 1 werdenoptimaleZielbilder für LuftgewehrundLuftpistoledargestellt.

� BeimLuftgewehrmöglichstzentrischdurchdenDiopterblicken.

� Ringkorn:Der Ring stehtgenauzentrischum dasSchwarzeder Scheibe.
Für Anfängerempfiehltessich,lieberein etwasgrößeresRingkornzu ver-
wenden(um 4mm).

� Balkenkorn:DerBalkenstehtunterdemSchwarzen,essolltenocheindün-
nerweißerRanderkennbarsein.

� Luftpistole(sog.offeneVisierung):DasKorn mußin derMitte derKimme
sein,undobenmit derKimmegenauabschließen.FŸür denHaltepunktauf
derScheibegilt dasGleichewie für dasLG–Balkenkorn.

� Für dasAuge ist esunmöglich,sich auf zwei (bei LP sogardrei !) unter-
schiedlicheEntfernungenscharfeinzustellen.Optimal ist, dasKorn scharf
zu sehen.Es ist durchauszulässig,die Waffe zu verkanten(d.h. sie etwas
verdrehtzu halten),beim Luftgewehr ist ein Kantenzum Kopf hin sogar
erwünscht.Dabeiaberbeachten:

VerkantenundVerdrehendesKornesgehörenzusammen!

Diesbedeutet:DerSchützesoll keineschiefenLinien sehen! Diesführt im
Verlauf von 40 odergar 60 Schußzu Gleichgewichtsproblemen.Wird die
Waffe verkantet,kanndiesdurchVerdrehendesKorntunnelsausgeglichen
werden.Es gibt auchKorne,bei denennur der Ring ohnedie seitlichen
Haltestegezusehenist.

Nachhalten
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Abbildung1:OptimaleZielbilderfür a)LuftgewehrRingkorn;b)LuftgewehrBal-
kenkornundc) Luftpistole

Zum Zielen gehörtnachdemSchußauchdassog.“Nachhalten”.Dasbedeutet,
daßmanauchnachdemAbziehennocheinekurzeZeit dasZiel anvisiert. Es ist
zu beobachten,daßbei Schützen,die sofort nachdem SchußdasGewehr her-
unternehmen,dieszu einemReflex Schuß— Absetzenführt, der darin gipfelt,
daßbereitswährenddesAbziehensabgesetztunddamitderSchußverrissenwird.
Deshalb:Immerkurz nachhalten.Damit ist esauchmöglich,selbstzu beobach-
tenwohin dasGewehrnachdemSchußzeigtundso Fehlerzu erkennenundzu
beseitigen.

Abziehen

Hat manendlich— meistnur für einenkurzenMoment— dasGewehr auf die
Mitte der Scheibefixiert, mußder Schußgelöstwerden.Dies darf jedochnicht
durcheinheftigesReißenamAbzuggeschehen.

� DasAbziehenerfolgt mit der Mitte deserstenFingergliedes,und zwar in
Richtungder Laufachse.Wird seitlicherDruck auf den Abzug ausgeübt,
wird damitdieWaffe verrissen.

� Vor demSchußauf “Druckpunkt” gehen.

� DaseigentlicheAbziehenerfolgt durchein stetigesAufbauenvon immer
mehr Druck auf dem Abzugsfinger, bis der Schußbricht. Die Bewegung



darfvon außenkaumzu sehensein.

DiesesstetigeAbziehenmußtrainiert werden!


